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Arbeit 1029

Schwarzplan Grünplan M1:5000

Lageplan M1:1000

527934WETTBEWERB WOHNQUARTIER NEUPERLACH

Die differenziert gestalteten Baukörper stufen sich nach Norden hin
ab. Die achtgeschossigen straßenbegleitenden Gebäude werden
zum Innenhof auf sechs Vollgeschosse terrassiert.
Die Gebäudehöhe der drei Wohnhöfe verringert sich in Richtung des
allgemeinen Wohngebiets auf maximal vier Geschosse, um
städtebaulich angemessen auf die kleinteilige, im Norden
angrenzende Wohnbebauung zu reagieren.
An der Süd-West-Ecke des Planungsgebietes stellen wir uns als
neuen Mittelpunkt den gewünschten Quartiersplatz vor, an dem ein
Zusammentreffen aller Bewohner mit Besuchern des umgebenden
Gebiets erfolgen kann. Hier befinden sich das an der
Straßenkreuzung akzentbildende Ärztehaus, Einrichtungen der
Gastronomie, kleinere Läden sowie der Nachbarschaftstreff.

Die hofbildende Baukörperstruktur fügt sich in die nähere Umgebung
des Planungsgebiets gut ein, indem sie die im westlichen,
südwestlichen und auch südlichen Bereich orthogonal begrenzten,
vorhandenen Hofstrukturen aufnimmt und neu interpretiert.

Der Grundgedanke des Entwurfs ist, die hohe zu erzielende
Baudichte auf dem Grundstück in ablesbare, zwischen den
Gebäudeblöcken auch von außen einsehbare, maßstäbliche
Baustrukturen zu untergliedern. Dafür werden von West nach Ost
drei hofbildende Bereiche geschaffen, die die einzelnen Nutzungen
abbilden und die gewünschte Realteilbarkeit in Bauabschnitte
ermöglichen.
Somit können einerseits die in der Auslobung geforderten
Abschottungen zum Verkehrs- und Gewerbelärm von außen her
erfüllt, andererseits überlange, monotone Straßenrandbebauungen
vermieden werden.
Eine Durchwegung aller drei Bereiche wird durch die Schaffung von
Hofdurchgängen und Durchfahrten im Erdgeschoss erzielt.
Entlang des Otto-Hahn-Rings sowie der Carl-Wery-Straße sind die
Baukörper zur Rhythmisierung unterschiedlich hoch ausgebildet.
Hier befinden sich auch die höchsten Gebäudepunkte mit bis zu acht
Geschossen, sowie zehn Geschossen an der Süd-West-Ecke des
Grundstücks.

Städtebaulicher Entwurfsansatz und Integration in die umgebenden Strukturen
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An den lärmimmissionsbelasteten Fassadenseiten ist geplant, als Schallpuffer
verglaste Loggien vor den eigentlichen Fassaden auszubilden und die
dahinterliegenden Fenster zu Aufenthaltsräumen nach Süden (Otto-Hahn-Ring)
bzw. Westen (Carl-Wery-Straße) mit Schallschutzverglasungen auszuführen.
So ist auch bei geöffneten Loggien ein ausreichender Schallschutz gewährleistet.
Direkt hinter der äußeren Verglasung (Sonnenschutzglas) angebrachte
Lamellenjalousien dienen zur Verschattung der zum Aufenthalt nutzbaren
Loggienbereiche.
Im Winter ermöglicht der Zwischenraum die Verringerung der Wärmeverluste und
zugleich die Erhöhung solarer Gewinne.
Im Bereich des Ärztehauses sind zur Reduzierung der Lärmeinwirkung
kastenfensterartige Doppelverglasungen mit schallschluckender Leibungs-
ausbildung und integrierten Schalldämmlüftern vorgesehen.
Zwischen den einzelnen Baustrukturen be�nden sich Lärmschutzwände aus Glas,
die im Erdgeschoss mit Durchfahrten versehen sind.

Immissionsschutz und BauphysikNachhaltigkeitskonzept / Innovativer Planungsansatz

Kompakte Baukörperausbildungen, errichtet aus regionalen und wieder-
verwertbaren Baumaterialien, wie beispielsweise recyclebarem Beton bzw. Einsatz
von Dämmungen mit Bioschaumstoffen aus nachwachsenden Rohstoffen,
ermöglichen eine Minimierung des Energiebedarfs.
Eine Reduzierung der sommerlichen Innenraumtemperaturen in den Gebäuden
erfolgt durch passive Kühlung im Erdreich über Wärmetauscher.
Regenwasser wird aufgefangen, behandelt und recycelt.
Auf den Dach�ächen der achtgeschossigen straßenbegleitenden Baukörper und
des Ärztehauses sind Solarpaneele zur Stromerzeugung vorgesehen. Aufgrund
der exponierten, nach Süden und Westen nahezu unverschatteten Ausrichtung
des Ärztehauses ist der transparente Fassadenanteil an diesen beiden Seiten zu
Gunsten von opaken, vorgehängten, gebäudeintegrierten Photovoltaikelementen
reduziert gehalten, wodurch einerseits der sommerliche Wärmeschutz verbessert
wird, andererseits der so maximierte Stromertrag zur Eigenversorgung des
Gebäudes mit Energie dient.

Sowohl der in Verbindung mit dem Gehölzstreifen im Norden geplante öffentliche
Freibereich als auch die privaten Grün�ächen sind durch das vorgesehene
städtebauliche Konzept gut gegen Lärmeinwirkung von außen geschützt und
erhalten somit eine hohe attraktive, parkartige Aufenthaltsqualität. Zur Grund-
wasserneubildung sind die befestigten Flächen auf ein Mindestmaß reduziert.
Durch die Öffnung der Höfe nach Norden hin kann eine optimale Durchwegung des
Planungsbereichs sowohl von Norden nach Süden erfolgen, als auch von Westen
nach Osten. Dennoch ist der Übergang zu den Privatbereichen der Bewohner in
den Innenhöfen gut ablesbar ausgebildet. Zur Sicherung der Privatsphäre grenzen
Schnitthecken die Terrassenzonen ab. Auf den Dächern im Innenbereich sind die
gemeinschaftlich nutzbaren Dachgärten angeordnet.

Im Ideenteil wurde der Otto-Hahn-Ring vollständig überarbeitet.
Eine Fußgängerbrücke überspannt den Kreuzungspunkt zur Tribulaunstraße.
Durch den Wegfall der mittigen Busspur entstehen großzügige Grün�ächen
entlang der Straße, die eine attraktive Verknüpfung mit dem Park 'Im Ge�lde' und
den angrenzenden Naherholungsgebieten sicherstellen.

Grün- und Freiraumkonzept / Ideenteil 'Im Gefilde'

Zwischen den einzelnen drei Baustrukturen be�nden sich erdgeschossig
öffenbare, schallschutztechnisch ausgebildete Glaswände, die zu befestigten
Plätzen und Wegen führen. Die Durchfahrten dienen der Befahrbarkeit durch
Anwohner in Ausnahmefällen. Entsprechend durchzieht ein Wegesystem die
Innenhöfe.
Für die Feuerwehr ist eine Umfahrung der Gebäudestrukturen vorgesehen.
Der Quartiersplatz ist zu Zwecken der Anlieferung für den Gastronomiebereich
über die ausreichend großen Platzzugänge gut be- und anfahrbar.
Jede Hofstruktur erhält eine in das Gebäude integrierte Tiefgaragenabfahrt.

Die maximale Gebäudehöhe der straßenbegleitenden Bebauung beträgt 22m, so
dass der zweite Rettungsweg durch Anleiterbarkeit der Feuerwehr sichergestellt ist.
Durch die mögliche Umfahrung der einzelnen Bebauungen für Rettungsfahrzeuge
ist auch hier eine Personenrettung über Rettungsgeräte der Feuerwehr möglich.
Das zehngeschossige Ärztehaus erhält ein Sicherheitstreppenhaus.

Verkehrskonzept und Brandschutz

Grundrisse Carl-Wery-Straße M1:500 Grundrisse Otto-Hahn-Ring M1:500

Grünplanerische Verknüpfung mit dem Grünzug "Im Ge�lde" M1:2500

Keller

Lager HAR
Elektro

Keller

LagerTech.HAR
Elektro

Lager Technik

Keller

HAR
Elektro

Technik
Lager

Keller

HAR
Elektro Technik

Keller

Keller

Keller

Lager

Keller

HAR
Elektro

KellerKeller

Lager

KellerKellerKeller

Technik Tech. HAR
Elektro

Technik

HAR
Elektro

Keller

Lager

Keller

Grundriss
Untergeschoss

Büro
Bar

Praxis Pack
Station

BüroKioskBüro
Frieseur

Müll

Müll

Co-Working

Büro
Büro

Büro

Gemein-
schaftsraum

Büro

Grundriss
Erdgeschoss

Fahrräder
Besucher

Fahrräder
Besucher

Si
tzb
an
k

Sitzbank

Freifläche KiTa

Durchgang

TG-Zufahrt

Spielplatz

Wohnweg

Wohnweg

privates Grün

privates Grün

Feuerwehraufstellfläche

An
lie
fe
ru
ng

Fe
ue
rw
eh
rz
uf
ah
rt

Te
rra
ss
en

Te
rra
ss
en

Besucherstellplätze

Fahrradweg 2.0m

Gehweg 4.0m

Freifläche
Gastronomie

Freifläche
Gastronomie

Korridor zum
GrünzugSchallschutz-

Glaswand
mit Durchfahrt

Otto-Hahn-Ring

Hof 2

Wohnungsgemeinschaft
GF 289 m²

3-Zi.-Whg.
GF 131 m²

4-Zi.-Whg.
GF 129 m²

3-Zi.-Whg.
GF 92 m²

3-Zi.-Whg.
GF 92 m²

3-Zi.-Whg.
GF 115 m²

App.
GF 49 m²

3-Zi.-Whg.
GF 109 m²

App.
GF 53 m²

4-Zi.-Whg.
GF 139 m²

3-Zi.-Whg.
GF 101 m²

3-Zi.-Whg.
GF 88 m²

3-Zi.-Whg.
GF 118 m²

3-Zi.-Whg.
GF 125 m²

3-Zi.-Whg.
GF 118 m²

3-Zi.-Whg.
GF 124 m²

Grundriss
Regelgeschoss

Schallschutz-Loggien

2-Zi.-Whg.
GF 71 m²

3-Zi.-Whg.
GF 125 m²

2-Zi.-Whg.
GF 75 m²

2-Zi.-Whg.
GF 86 m²

3-Zi.-Whg.
GF 140 m²

3-Zi.-Whg.
GF 122 m²

2-Zi.-Whg.
GF 77 m²

5-Zi.-Whg.
GF 138 m²

nutzbare
Dachfläche

intensive
Begrünung

intensive
Begrünung

Schallschutz-Loggien

Schallschutz-Loggien

begrünte Dachterrassen
begrünte Dachterrassen

Grundriss
Dachgeschoss

HAR
Elektro

Technik

Lager Keller

Keller

Keller

Keller

HAR
Elektro

Lager

Keller

HAR
Elektro

Lager

Lager

Keller

Keller

Lager Lager

Lager

HAR
Elektro

Technik

Keller

HAR
Elektro

Lager

Technik Keller

Technik Keller

Technik Keller

KellerKeller

Grundriss
Untergeschoss

Blumen

Café

Laden

Laden

Laden

Laden Laden

Bäckerei

Empfang

Grundriss
Erdgeschoss

Fahrräder
Besucher

Fahrräder
Besucher

Wasserspiel

Sitzbänke

Sitzbank

Durchgang

TG-Zufahrt

Spielplatz

privates Grün

Te
rra
ss
en

Be
su
ch
er
ste
llp
lät
ze

Fa
hr
ra
dw
eg
2.
0m

Ge
hw
eg
4.
0m

Freifläche
Gastronomie

Freifläche
Gastronomie

Quartiersplatz

Ca
rl-
W
er
y-
St
ra
ße

Hof 1

3-Zi.-Whg.
GF 120 m²

3-Zi.-Whg.
GF 130 m²

3-Zi.-Whg.
GF 128 m²

3-Zi.-Whg.
GF 120 m²

3-Zi.-Whg.
GF 112 m²

3-Zi.-Whg.
GF 110 m²

2-Zi.-Whg.
GF 60 m²

3-Zi.-Whg.
GF 104 m²

Arztpraxen
GF 574 m²

4-Zi.-Whg.
GF 126 m²

Ärztehaus 1.-4.OG

Grundriss
Regelgeschoss 1.-4.OG

Sc
ha
lls
ch
ut
z-
Lo
gg
ien

3-Zi.-Whg.
GF 91 m²

3-Zi.-Whg.
GF 93 m²

3-Zi.-Whg.
GF 83 m²

3-Zi.-Whg.
GF 84 m²

2,5-Zi.-Whg.
GF 76 m²

2,5-Zi.-Whg.
GF 73 m²

4-Zi.-Whg.
GF 169 m²

4-Zi.-Whg.
GF 145 m²

3,5-Zi.-Whg.
GF 131 m²

2-Zi.-Whg.
GF 97 m²

Wohnungen 5.-7.OG

Grundriss
Regelgeschoss 5.-7.OG

Sc
ha
lls
ch
ut
z-
Lo
gg
ien

intensive
Begrünung

4-Zi.-Whg.
GF 178 m²

4-Zi.-Whg.
GF 185 m²

Wohnungen 8.-9.OG

Grundriss
Dachgeschoss 8.-9.OG

intensive
Begrünung

intensive
Begrünung

Sc
ha
lls
ch
ut
z-
Lo
gg
ien

be
gr
ün
te
Da
ch
te
rra
ss
en

be
gr
ün
te
Da
ch
ter
ra
ss
en

WETTBEWERB WOHNQUARTIER NEUPERLACH

Entfall der Busspuren Otto-Hahn-Ring

neue Anbindung
an den Park

Grünzug
"Im Gefilde"

Grünzug
"Im Gefilde"

Forst

Skatepark

Fußballplatz

Bushaltestellen

Zebrastreifen

Fußgängerbrücke

Fuß- und Radweg
Fuß- und Radweg

Fuß- und Radweg

Fuß- und Radweg

Ca
rl-
W
er
y-
St
ra
ße

Quartiersplatz

Wall

öffentlicher
Park

Spielplatz

Spielplatz



 06 / 17

Arbeit 1029



 08 / 17

Arbeit 1005
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2. Preis



 09 / 17
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